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R A I F F E I S E N

Auf in die Museen!

Raiffeisen-Mitglieder entdecken 
mit dem Exklusiv-Angebot
2009 faszinierende Welten. 
Sie reisen im Zug zum halben 
Preis und besuchen völlig kosten-
los Schweizer Museen, in denen 
sie eine erstaunliche Vielfalt 
erwartet. Gut auch, dass 
wir im Land mit der grössten 
Museumsdichte leben.

M I T G L I E D E R A N G E B O T

 Die erfolgreiche Zusammenarbeit der Raiff-
eisenbanken mit dem Schweizer Mu-
seumspass läuft bereits im zehnten Jahr. 

Seit dem 1. Januar 2000 geniessen alle Inhaber 
einer Maestro- oder Kreditkarte von Raiffeisen 
Gratiseintritt in die inzwischen mehr als 400 
Museen, die dem Schweizer Museumspassan-
geschlossen sind. Das diesjährige Exklusiv-An-
gebot für Raiffeisen-Mitglieder lädt Sie ein, diese 
Möglichkeit zu nutzen und die zauberhafte Viel-
falt der Schweizer Museen zu entdecken. Es geht 
ganz nach Ihrem Geschmack: Folgen Sie den 
Spuren der Römer, stürmen Sie traumhafte Ritter-
burgen oder tauchen Sie ein in die erlebnisreiche 
Welt von Technik und Kultur. 

Reise zum halben Preis
Raiffeisen offeriert Ihnen von April bis November 
einen vergünstigten Aus�ug mit der Bahn. Der 

Gutschein gilt jeden Monat für eine andere Re-
gion. Bei der Entscheidung, welches kleine Uni-
versum Sie erfahren möchten, dürfen Sie allein 
Ihrer Neugier folgen. Die Vielfalt reicht vom simp-
len Strohhalm (z. B. Freiämter Strohmuseum in 
Wohlen) bis zum stahlharten mittelalterlichen 
Waffenarsenal (z. B. Altes Zeughaus in Solo-
thurn).  

Im April haben Sie die Qual der Wahl unter 
den Museen in der Nordwestschweiz. In der 
Kulturstadt Basel erwartet Sie etwa das Anato-
miemuseum, das Musikmuseum oder das Mu-
seum Tinguely, welches wohl dem populärsten 
Schweizer Künstler mit seinen verrückten Konst-
ruktionen gewidmet ist. Wenn Sie das Angebot 
noch im April nutzen möchten, ist dies vielleicht 
die Gelegenheit, die authentisch aufgebauten 
Römeranlagen in Augst (BL) oder Windisch (AG) 
zu erforschen (siehe Box). F
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Die Highlights in den Kantonen Aargau, Solo-
thurn und Basel (Reise zum halben Preis bis Ende 
April):
> Chic. Im «Haarundkamm» in Mümliswil (SO) 

gibt’s Modeschauen, Schönheitstrends und 
alles über Frisuren von den Königen bis zu 
den Fussballstars wie David Beckham. 
www.haarundkamm.ch; Tel. 062 391 29 01

> Witzig. Die lustigste Ausstellung Basels ist das 
Cartoon & Karikaturmuseum mit alten und 
aktuellen Zeichnungen. 
www.cartoonmuseum.ch,
Tel. 061 226 33 60

> Rüstig. Erleben Sie die Ritterzeit auf Schloss 
Lenzburg oder Schloss Hallwil in Seengen. 
www.schloss-lenzburg.ch, 
Tel. 062 888 48 80,
www.ag.ch/hallwyl, Tel. 062 767 60 10

> Lateinisch. In Augusta Raurica (Augst BL) und 
Vindonissa (Windisch AG) treffen Sie auf die 
alten Römer. www.augustaraurica.ch,
Tel. 061 816 22 22, www.ag.ch/vindonissa,
Tel. 056  441 21 84

Die Tipps für eine Maifahrt in den Kantonen Genf 
und Waadt (vergünstigte Reise im Monat Mai):
> Nahrhaft. Im Alimentarium in Vevey wird 

Essen und Kochen für Gross und Klein zum 
Erlebnis. Lassen Sie den Lunch zuhause und 
kochen Sie im Museum.
www.alimentarium.ch, Tel. 021 924 41 11

> Ausserirdisch. Begegnen Sie phänomenalen 
Ufos und übersinnlichen Ausserirdischen im 
Maison d’ailleurs in Yverdon. 
www.ailleurs.ch, Tel. 024 425 64 38 

> Weltberühmt. Das IKRK-Museum in Genf ist 
keine leichte Kost, aber höchst berührend. 
Folgen Sie den Spuren von Henry Dunant. 
www.micr.ch, Tel. 022 748 95 25

> Verrückt. Collection de l’Art brut, Lausanne: 
Erstaunliche Kunstwerke, die in psychiatri-
schen Anstalten entstanden. 
www.artbrut.ch, Tel. 021 315 25 70

> Revolutionär. Wer das preisgekrönte «Musée 
international de la Reforme» in der Calvin-
Stadt Genf besucht, blickt bei den Weltreligio-
nen durch und erfährt Spannendes über tücki-
sche Glaubensfragen.
www.musee-reforme.ch, Tel. 022 310 24 31

Schätze im April und Mai
Spielschloss am Genfersee
Im Mai steht die Romandie im Fokus der Raiffei-
sen-Aktion. Auch die welsche Museumsland-
schaft bietet unzählige Möglichkeiten. Sehens-
wert ist nicht nur das berühmte Olympische 
Museum in Lausanne. Oder das Château Chillon 
in Veytaux, das die meisten wohl nur von Post-
karten, Kalendern und Puzzles kennen. Im Innern 
der Gemäuer lockt nämlich eine Zeitreise in die 
bewegte Geschichte der Schlossherren und ihrer 
Lebensart.

Ein ganz besonderes Erlebnis für Verspielte 
verspricht das Schweizerische Spielmuseum in La 
Tour-de-Peilz. Auch dieses Museum be�ndet sich 
in einem Schloss aus dem 13. Jahrhundert direkt 
am Genfersee. Die Lage neben dem romanti-
schen Bootshafen wäre allein schon ein Aus�ug 
wert. Einzigartig sind zudem die vielen Spielmög-
lichkeiten, die es rund um das Schloss gibt. 

Die eigentliche Ausstellung zeigt auf zwei 
Stöcken die Geschichte des Spiels. Um keine 
falschen Erwartungen aufkommen zu lassen: 
Spielzeuge gibt es hier keine, das Museum ist 
allein den vielen Formen von Gesellschaftsspielen 
gewidmet. Die Ausstellung richtet sich also kei-
neswegs nur an Kinder, sondern zeigt, wie die 

Menschen sich zu allen Zeiten mit Würfeln, Glück 
und Zufall die Zeit vertrieben haben. Einfachste 
Urspiele wie das «Spiel mit den 1001 Namen» 
haben sich über alle Erdteile verbreitet und wur-
den in verschiedenen Kulturen und Epochen im-
mer wieder gespielt. So erfährt man, dass sowohl 
das Leiterspiel wie das «Eile mit Weile» indische 
Vorfahren hat und staunt über die schön gestal-
teten Spielverpackungen in La Tour-de-Peilz. 
Auch die Schachspielsammlung enthält wahre 
Kunstwerke. Bis zum 17. Mai werden zudem in 
einer Sonderausstellung verrückte Schach�guren 
von Studenten der Hochschule Liechtenstein in 
Vaduz ausgestellt. 

Der Rundgang endet in einem historischen 
Kasino, notabene wohl das einzige Kasino, zu 
dem Kinder Zutritt haben. Ausgestorbene Ver-
wandte des Roulette-Tisches stehen hier neben 
einer Reihe einarmiger Banditen aus Las Vegas.

>

Das Schweizerische Spielmuseum liegt direkt 
am Genfersees in La Tour-de-Peilz. Im Schloss 
warten Spiele ohne Grenzen auf  Gross und 
Klein – und die Aussicht vom Turm.
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Bestellungen: CARESHOP GmbH, c/o Bürgerspital Basel, Ruchfeldstrasse 15, 4142 Münchenstein

Telefon 0848 900 200, Fax 0848 900 222, www.careshop.ch
Druckfehler vorbehalten. Preise inkl. MwSt., zuzüglich Versandspesen. 
Lieferung solange Vorrat. *Summe der Einzelpreise

Besuchen Sie unsere «Careshop» Verkaufsgeschäfte:
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�P��498.–
Nach neuesten ergonomischen Erkenntnissen konzipierter, anatomisch perfekt aus-

geformter, hochprofessioneller Bürodrehstuhl: arretierbare Synchromechanik; 
Sitzhöheneinstellung per Sicherheitsgaslift; individuelle Körpergewichtseinstellung; 

ergonomischerBandscheiben-/Muldensitz; atmungsaktive, unverwüstliche Netz-
rückenlehne für rückenschonendes und ermüdungsfreies Arbeiten ohne „Festschwitzen“; 

verstellbare Lumbalstütze (Unterstützung d. Wirbelsäule/Bandscheibe); verstellbare 
�"�A�B�8�	���%�3�5�=�7�@�E�F�]�F�L�7 (abnehmbar); 12-fach höhen-/seitenverstellbare Armlehnen mit 

gepolsterten Armau� agen; geeignet für alle Bürotätigkeiten, insbesondere 
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Gewicht: 22 kg, Bedienungs- und Montageanleitung in d, f, i, e. 3 Jahre Garantie. 
Fusskreuze: Holz/Bambus, Alu poliert, Alu schwarz; inkl. Teppich-

rollen (Hartbodenrollen optional erhältlich für CHF 20.-/5 Stk.)

Farben Stoff: 1. orange, 2. rot, 
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���3�=�2�F�������
���9�6�=�=�8�C�f�?�������
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7. schwarz; Farbe Leder: schwarz�
����������������������������������������������������������������������������

698.–statt* 1498.– 
(mit Lederbezug)
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 EKG-genauer Pulsabnehmer mit Sender, elastischem 
Gurt und Velohalterung. �+�A�B�?�A�6�7�>�>���?�;�F�����
�����G�@�=�F�;�A�@�7�@: Puls, Zeit, 

Datum, Wecker, Stoppuhr, Herzfrequenz, Kalorien-/Fettverbrennungszähler, 
Erholungszeitfunktion, optischer und akustischer Grenzwertalarm, Hintergrund-

�3�6�=�6�F�4�9�E�F�?�8�����2�?�E�:�3�2�<�E�6�C�:�6�=�=�6�C���(�f�4�<�6�?�A�=�2�E�E�6���>�:�E�������)�4�9�H�6�:�D�D�<�2�?�]�=�6�?���F�
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Wasserdicht. Batterie leicht wechselbar. Bedienungsanleitung in d, f, i, e. 

2 Jahre Garantie.
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�$�G�>�F�;�8�G�@�=�F�;�A�@�E�	�)�G�5�=�E�3�5�=���/�	�+�)��� �#��
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�E�F�3�F�F�����������
�P129.– 
Extrem vielseitig ausgestatteter Multifunktions-Rucksack

�;�@�=�>�
���H�A�>�>�;�E�A�>�;�7�D�F�7�?���+�D�;�@�=�E�K�E�F�7�?���������#�;�F�7�D��; effektive, tri-direktionale 
AirPortTM-Rückenbelüftung, ErgoFoamTM-Rücken-/Hüftgurtpolster;  RV-Haupt-
fach inkl. Steckfach, Bauch- und Brustgurt, anatomisch geformte Schultergurte 
mit SuspensionStrap-System, Front-Netzriemenfach, 2 seitliche Gummizug-

fächer, Trekkingstockhalterung; div. Kompressions-/Fixierriemen und Gummi-
züge für Schlafsack, Helm, usw.; 3M-Re� ektionsapplikationen, Regencover, 

Handytasche, CD-/MP3-Halter, Organizer, Laptoptasche, Portemonnaie, uvm. 
Ideal für alle Outdooraktivitäten (Wandern, Trekking, Skifahren, Biken, Klettern) 

und Freizeit. Material: robuster Diamond-/Dobby Ripstop. Volumen: 27+5 Liter.

Farben:���
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IHRER GESUNDHEIT UND FITNESS ZULIEBE
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�E�F�3�F�F�����������
�P149.– 
Leichte, robuste und zuverlässige Funktionshose mit durchgehendem, abgedeck-
tem, seitlichen Reissverschluss (RV); �A�B�F�;�?�3�>���3�>�E���+�D�7�=�=�;�@�9�	���G�@�6���*�=�;�:�A�E�7; pas-

�D�6�?�5���K�F���*� �*���%� �+�$������� �%���
�	�!�2�4�<�6�����6�C�8�@�?�@�>�:�D�4�9�6�C���)�4�9�?�:�E�E�����2�3�?�6�9�>�3�2�C�6�����@�D�6�?�E�C�]�8�6�C��
für Aussen-/Fleecehose; Halbelastbund mit Klett verstellbar; 4 abgedeckte, wasser-
abweisende RV-Taschen; �*�B�7�5�;�3�>���.�;�@�F�7�D�	���*�=�;�	�'�3�5�=�3�9�7�����
���:�7�D�3�G�E�@�7�:�?�4�3�D�7��
� �@�@�7�@�O���7�7�5�7�	���A�E�7 mit hochgezogener Brust-/Rückenpartie, 2 Seitentaschen, 

1 Känguru-RV-Brusttasche; abnehmbarer, elastischer Schneefang mit Rückhalte-
schlaufe; Material: 2-lagige, atmungsaktive, 100% wind-/wasserdichte HIMATEX-

Membrane und besonders reiss-/abriebfestes RipStop-Obermaterial an Knien/
Gesäß/Knöchelinnenseiten; alle Nähte wasserfest verschweisst; Was-

�D�6�C�D�]�F�=�6���������1���������>�>�������E�>�F�?�8�D�2�<�E�:�G�:�E�]�E�������1���������>�G�E�����8���>2/24h); 
HIMALAYA OUTDOOR® by Omlin. Made in Nepal.
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�E�F�3�F�F�����������
�P198.– 

Outdoor-/Funktionsjacke 
�+� �+���%� �,�$������� �%���


Hochwertige, himalaya-/alpenerprobte, für höchste Ansprüche, 
mit viel technischer Raf� nesse konzipierte Outdoorjacke (4-Jahres-

zeiten); unterlegter 2-Weg Front-Reisverschluss (RV) mit Kinnschutz; 2 
grosse RV-Brust-Innentaschen; 3 Netz-/Velours-Innentaschen; 4 RV Aus-

sentaschen; alle RV stark wasserabweisend und zusätzlich abgedeckt; Cool-
System RV-/Klettöffnung in Achselhöhle; verstell- und abnehmbare, im Kra-
gen einrollbare, helmtaugliche Kapuze mit Schirm; einhandbedienbarer,klett-
verstellbarer Ärmelabschluss; elastische Saum-/Taillenkordel; inkl. �����:�7�D�3�G�E�	
�@�7�:�?�4�3�D�7�D���'�A�>�3�D��� �@�@�7�@�O eece-Jacken (mittel-/hoch-isolierend: 300/
400g/L, div. RV-Aussen-/Innen-Taschen); Material: 2-lagige, atmungsaktive, 

100% wind-/wasserdichte HIMATEX-Membrane; Nähte wasserfest ver-
�D�4�9�H�6�:�D�D�E�����-�2�D�D�6�C�D�]�F�=�6���������1���������>�>�������E�>�F�?�8�D�2�<�E�:�G�:�E�]�E�������1���������>�G�E�����8���>2/24h); 

Special Winter-/Ski-Package: herauszipbarer, elastischer Huft-
Schneefang für Aussen-/Fleecejacke; Tickettasche auf Ärmel; heraus-

klappbare, transparente Skiabotasche; im Kragen verstaubare Helm-/
Kopfmaske; 1 Sturm-/Gesichtsmaske; �%�7�G�� federleichte �����;�@���
�����X�@�E�7�	

���3�G�@�7�@�<�3�5�=�7���	���;�>�7�F; 700er Füllkraft; gleichmäßig durchgesteppte Kam-
mern; Ärmel abnehmbar; Ripstop Nylon Obermaterial ���;�?���*�7�F�������
�	���E�F�3�F�F��
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10. schwarz. �������D�\�E�E�7�@�� 2XS, XS, S, M, L, XL, 2XL, 3XL, 4XL
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���	�E�6�:�=�:�8�6�C���-�2�?�5�6�C�	�F�?�5���*�C�6�<�<�:�?�8�D�E�@�4�<���2�F�D���9�@�4�9�H�6�C�E�:�8�6�C���9�:�8�9�E�6�4�9�����=�F�>�:�?�:�F�>�=�6�8�:�6�C�F�?�8�������������*�����>�:�E��

AntiShock-System u. WolframCarbide-Spitze. Obergriff aus temperaturregulierendem Kork mit 
verlängertem EVA-Full-Foam Contourgriff zum Kürzerfassen. �
�������3�4�9�7�I�;�@�=�7�>�F�7�D�����D�;�8�8��

�8�]�D���7�D�9�A�@�A�?�;�E�5�:�7�����D�;�8�8�:�3�>�F�G�@�9, 2 auswechselbare, verstellbare Handschlaufen, Sommer-/
Winterteller. Äusserst stabiles Modell, sehr hohe Bruchsicherheit, verstellbar 77 bis

140 cm, inkl. Trage- und Aufbewahrungstasche. 
Farben: blau/grün/silber/schwarz

� �@�F�7�@�E�;�H���"�>�A�B�8�?�3�E�E�3�9�7�9�7�D�X�F��� �+�$

�$�;�F���L�G�E�5�:�3�>�F�4�3�D�7�?��� �@�8�D�3�D�A�F�>�;�5�:�F. Zur Au� ockerung, Entspannung 
und Durchblutungsförderung der Muskulatur durch intensive, tiefen-

wirkende, wohltuende Klopfmassage (stufenlos regulierbar). Wir-
kungsvoll zur Lockerung von Verspannungen und Verkrampfungen 

und zur Erwärmung des Gewebes. Ohne Kraftaufwand können 
Schultern, Rücken, Beine oder sogar die Fusssohlen bequem 

massiert werden. Bedienungsanleitung in d, f, i, e. 3 Jahre Garantie.
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«Panorama»: Herr Wyler, Sie haben fast alle 
Museen der Schweiz besucht. Woher kommt 
Ihre Faszination?
Theo Wyler: Ich hatte immer Freude an den 
Museen, vor allem weil wir eine so grosse Vielfalt 
haben. Die Schweiz hat die grösste Museums-

Auf einmal kamen zusätzlich 400 000 Leute mit 
einer Raiffeisenkarte in den Genuss des Mu-
seumspasses. Da merkten die Museen dann 
schon: «Ui, da kommt etwas!» Plötzlich kamen 
sie von selbst auf uns zu. Wir mussten kaum mehr 
Museen akquirieren. 

Mit welchen Projekte überraschen Sie uns in 
der Zukunft?
Wir möchten in nächster Zeit die Familien in den 
Vordergrund stellen und vor allem Kinder in 
Museen bringen. Wir fördern die Ausbildung 
der Kulturvermittler, so dass wirklich interessante 
Programme entstehen. Heute ist nichts mehr wie 
früher, wo alles in Vitrinen war und man nichts 
berühren durfte. Die Leute werden involviert und 
erleben im Museum fantastische Sachen. 

Interview: Claudio Zemp

Nachgefragt bei Theo Wyler, Geschäftsführer Schweizer Museumspass

dichte pro Einwohner. Es ist wirklich für alle etwas 
da. Früher war man der Ansicht, ein Museum sei 
nur etwas für die Oberschicht. Diese Schwellen-
angst ist weg. Dank dem Museumspass haben 
plötzlich ganz viele Leute die Möglichkeit, in die 
Museen zu gehen. Wenn es ihnen gefällt, gehen 
sie weiter. Und wenn nicht, kostet es ja nichts. 

Hätten Sie beim Start vor zwölf Jahren ge-
dacht, dass der Museumspass so beliebt 
wird?
Unsere Prognosen waren im Nachhinein etwas 
gar euphorisch. Wir mussten am Anfang um je-
des Museum werben. Immerhin starteten wir mit 
150 Museen, heute sind es mehr als 400. 

Welche Rolle spielte die Partnerschaft mit 
Raiffeisen seit dem Jahr 2000? 
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Entdecken Sie neue Welten!

Ihre persönliche Maestro- oder Kreditkarte von 

Raiffeisen ist gleichzeitig Ihr Museumspass für 

Gratis-Eintritte in mehr als 400 Museen, Burgen 

und Schlösser. Bis zu fünf Kinder unter 16 Jahren 

begleiten Sie kostenlos. 

Mit dem aktuellen Mitglieder-Angebot  erhalten 

Sie dazu einen Gutschein für einen Aus�ug mit 

dem Zug zum halben Preis. Sie haben die Wahl: 

Von April bis November geht es jeden Monat in 

eine andere schöne Region der Schweiz. 

Die Angebotsbroschüre mit dem Bahn-Gutschein 

und der Liste aller dem Schweizer Museumspass 

angeschlossenen Museen wurden allen Raiffeisen-

Mitgliedern  im Frühjahr zugestellt. Die Liste �nden 

Sie auch im Internet auf www.raiffeisen.ch/museum.

Wöchentlich geben wir Ihnen dort zudem einen 

aktuellen Museumstipp. Sie können auch alle Tipps 

mit dem E-Mail-Newsletter abonnieren. 

Wer noch keine Raiffeisen-Maestro- oder Kredit-

karte hat, �ndet auf www.raiffeisen.ch/karten 

ein Antragsformular. Raiffeisen-Mitglieder erhalten 

diese Karten übrigens im ersten Jahr gratis. 

Beachten Sie bitte, dass die meisten Museen am 

Montag geschlossen sind.

Herrliche Aussichten
Reisen Sie auf keinen Fall allein nach La Tour-de-
Peilz, sondern nehmen Sie wenn möglich gleich 
eine kleine Runde mit. Denn die Ausstellung 
weckt wahre Lust auf Spielereien. Im Museum 
gibt es überall Gelegenheit, selber zu spielen. Den 
angestachelten Spieltrieb kann man auch nach 

dem Rundgang gemeinsam im Spielsaal ausle-
ben. Eine ganze Ludothek von Brett- und Karten-
spielen ist zum Ausprobieren da. Zudem organi-
siert das Museum gerne Spielateliers für Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene. Bei Sonnenschein 
dürfte jedoch der Schlosspark das schönste Spiel-
feld sein. Rund um das Schloss verstreut steht ein 
Freiluft-Spielparcours mit acht Posten. 

In drei Sprachen sind darauf einfachste Pau-
senplatzspiele wie «Katz und Maus» oder «Der 
Fuchs geht um» erklärt. Falls eine kleine motivier-
te Schar Lust dazu hat, steht einem Spielnach-
mittag nichts im Weg. Platz im schönen Schloss-
park hat es genug. Mehr als ein paar Steinchen 
und etwas Elan braucht es für keines der Spiele. 
Für Zuschauer be�nden sich die besten Plätze auf 
der Spitze des Schlossturms, von dem man eine 
herrliche Aussicht auf See und Alpen hat. 

Zum Abschluss des Aus�ugs emp�ehlt sich ein 
Spaziergang entlang der Promenade oder gar ein 
Sprung ins öffentliche Seebad beim Hafen. Vevey 
ist nur rund 20 Minuten zu Fuss entfernt. Dort 
wäre übrigens schon das nächste spannende 
Museum, das Alimentarium (siehe Tipps). Also, 
viel Spass bei Ihrem Aus�ug! ��  CLAUDIO ZEMP

Was wäre ein Spielmuseum ohne Spiel-
gelegenheit? Auf dem Rundgang durch 
das Museum im Schloss kann jeder seinen 
Spieltrieb ausleben.


